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Die SchneeKönigw.

Eine Faschingsgeschichte post

Alwin Römer. -

Grüß Gott. Schneekönigin! Oder
bist Du die Frau Amundsen, die von
jbrer Winterfrische am Südpol
kommt?" fragte eine sich absichtlich
verschlnernde Männerstimme die

anmuthige Gestalt, die
sich aus imprägnirter Watte und wei-f;c- m

Pelzwerk ein höchst originelles
Phantasiekostüm komponirt hatte.

Sie maß den Pierrot mit einem
ungewissen Blick ihrer braunen Augen,
die hinter der stilwidrigen schwarze
Halbmaske aufblitzten, ehe sie Antwort
gab:

Finden Sie nicht auch, daß s zum
Sterben langweilig ist auf dies Har-mon- ie

Redoute?"
.Drüben im Volksparksaal ' ist es

allerdings amüsanter. holdeMajestät!"
gab er leise lachend zurück. Aber da-f- ür

sind wir auch hier in der söge-nannt-

guten Gesellschaft!"
..Waren Sie etwa dort?"
Ja. natürlich. Und ich kehre auch in

den lustigen Hexenkessel zurück, wenn

der steifleinene Unfug hier sich nicht

bald ändert!"
Sie that einen allerliebsten Seufzer

und sagte danach mit schlecht verhehl-te- r

Sehnsucht:
Keine zehn Pferde brächten - mich

da hinüber!
Man kann's auch ganz gut zu Fufz

machen. Hinten durch den
entgegnete er schalkhaft.

..Ich bin wenigstens nicht der einzige,

der diesen Pah benutzt!

Soll das heißen, daß unsere Her-te- n

... ?" entrüstete sie sich und warf
den Kopf in den Nackem

I Gott bewahre," spottete er. In
dieser tugendreichen Stadt!"

Ich weiß wohl, Si meinen das
Gegentheil. Aber da2 ist Unsinn.
Unsere Herren wissen wirklich noch,

was sich schickt!"

So bitte ich demütigst um Verzei

hung, holde Margot. Und um Urlaub
zugleich!" neckte er sie. sich verbeugend.

Wer find Sie denn? Und woher

kennen Sie mich?" fragte sie über-rasc-

als sie ihren Vornamen hörte.
Ein heimlich Verehrer von Dir,

schönt Königin, die ich an dem
leichten Gang und den hübschen

lwchmüthigen Bewegungen des Köpf-

chens sofort erkannt habe. Mehr ver- -

ratbe ich nicht!"

Ich will aber Ihren Namen wis- -

sen!"
Demaskirt wird erst um zwölf!

Dann bin ich aber längst wieder dtü-de- n

bei der misera Plebs, wo die

mich duzen, was ich hier
schmerzlich vermisse!"

Da gehören Sie denn Wahlschein-lic- h

euch hin!" rief sie zornig. Bitte,
' lassen Sie sich nicht aufhalten!"

Damit ließ sie ihn stehen. Aber

heimlich heftete sie noch manchmal die
Blicke auf feine stattliche Gestalt und
räthselte an ihm herum. Ihre Neu-gi- er

wuchs, als s ihn nirgends mehr
erblickte. Unruhig hängte sie ihren
Arm in den eines an ihr vorllberha-stende- n

Luftschifftrs.
Hast Du den großen weißen Pier

rot gesehen, mit den dunkelblauen
Plüschpuscheln. Arthur?" erkundigte

sie sich bei ihm, der ein Vetter von

ihr war und als aussichtsreichster
galt, ohne freilich ihr bindendes

Jawort bisher erhalten zu haben.
Nein", gab ungeduldig Aus-kunf- t.

Aber ich will auf ihn acht
geben, wenn Du's wünscht! Sowie ich

weiß, wer's ist, gebe ich Dir Nach-richt- !"

Damit wollte er ihr entwischen.
Aber sie gab ihn noch immer nicht
frei. Er wird in dm Volkspark hin-

über sein. Gieb Dir keine Mühe wei-ter- !"

fragte sie.
Oh, ist er so einer?" lachte Herr

Arthur verächtlich. Da kann ich ihm
llerdings nicht folgen! . . . Aber

mich auf eine Viertelstunde.
Ich habe mit Benzler noch etwas zu
arrangiren!" '

Und nun war er ihr doch durch die
Lappen gegangen. Ein paarmal mußte
sie Walzr tanzen. Mit lauter Men-ksche- n,

die ihr zuwider waren.. Und
dann dachte sie jedesmal wieder an
den Pierrot. Ihr Bruder lief ihr in
den Weg, ein hochaufgeschossener Pri-man-

der in einer Stierkämpfer
tracht umherschlotterte wie ein mageres
Banilleschötchen in seiner Glashülle.
Impulsiv hielt sie ihn fest und fragte
ihn fiebernd:

Du. Haimo, hast Du Lust, einen
Ulk mitzumachen ?

Na. selbswerständlich!" versicherte
der Spanier und fetzte unternehmend
dieLinke auf des Bolero Jäckchen.

So führe mich durch, die Hinterthür
in den Volksparksaal!"

Du bist wohl närrisch!" entfuhr eö
ihm. aufrichtig entsetzt.

Nur auf ein paar Minuten, Hai
mo! Ich lad dafür auch Hilde Wall-
mann zum nLchsten Sonntag ein!"
lockte sie eindringlich. Da gab er nach.

. . . Eine Viertelstunde später
tauchten am Eingang zu dem großen

7?estsaale des Volksparkes zwei
schwarze Dominos auf und blickten
nicht eben muthig in das bunte, über
inüthige Fastnachtsgewühl. das sich vor
ihren Kinderaugen aufthat.

Hier ist des Volkes wahrer Him
mel!" zitirte etwa! großspurig Haimo.
Tz hatte ihn uch schon ein liebes,

ftf&l Slttltt Mittel trim Schoo

zog ihn lachend in den Saal und rief
dazu:

- Komm und tanz mit mir, fchwar-ze- s

Laster! Oder hat's Deine Amme
verboten?

Kellner, die Bretter - mit .wild
Kalbshaxen und schäumenden

Krug Regimentern balancirten,
gleich hinterher eine kleine

Völkerwanderung. Marpf Lorenzen
fand sich plötzlich mitten zwischen den
seitlichen Tischreihen und entging mit
knapper Noth dem Schoß eines grüß-liche- n

Tscherkessen. der verlangend ei-n- en

Arm nnch ihr ausstreckte. Schleu-nig- st

schlüpfte sie weiter. Wild bis an
den Hals hinauf pochte ihr das Herz
in der fremden, von derben Zärtlich-leite- n

durchpulsten Umgebung.
Doch min hörte sie nicht weit von

sich eine bekannte Stimme sprechen.
Wie eine Erlösung war ihr der k.

,Aber dann durchblitzte es

sie voller Empörung. Wie hm er

hierher? Und wem hatte der Zi'.trunk
gegolten? Auf Dein Wohl, mein fchö,
nes Kind!" hatte er in seinem kaum

merklichen Lispelton gesagt. Und jetzt

sah sie. wie ein paar weißer Arme
in der Weinlaubnische den vergnügten
Luftschiffer umschlangen und er seine
Lippen auf das weiche Fleisch drückte.

Ihr Antlitz versteinerte unter der
Maske. Ihre Augen glühten. Er

sie alsbald.
Starre hier nicht so her, kleine

Maus," warnte er launig, sonst kratzt
mein Miezchen Dir die Augen aus!"

Miezchen" indes zog ein Mäul-che- n.

Du läßt mich ja doch gleich sitzen
und schwimmst wieder ab zu Deiner
Schneekönigin drüben!" schmollte sie.

Ich muß Liebchen!" klagte er
Außerdem geht Dich das ei-n-

Quark .an! Verstehst Du?" wies
er sie dann ärgerlich zureicht. Aber
Margot hatte schon zornig erregt ihre
Halbmaste zur Stirn hinaufgeschoben
und sagte schneidend:

Du mußt nicht. Vetter - Arthur!
Amüsire Dich ruhig weiter hier!"

Margot. wie kommst Du hierher?"
fuhr er verblüfft auf. Doch sie hatte
sich schnell abgewandt und bemühte
sich in dumpfer Energie, einen Ausweg
zu finden, während ihn die Mädel in
der Nische wie Kletten festhielten.

Zitternde,, Herzens schob Margot
sich durch da? wogende Meer ancge
lassener, übersprudelnder Faschings
freude. Manch abenteuerlusti.ier
Schelm versuchte es. sie aufzuhalten.
Aber sie antwortete entweder gar
nicht oder in so herrischem Ton, daß
sie mit einem spöttischen Abschied da
vonkcmi.

Tann aber drang eine Stimme an
ihr Ohr, mitten im ärgsten Gewühl,
wo sie schier verzweifeln wollte, noch
noch einen Ausweg zu finden, eine

verschleierte, ihre Betiem
mung jäh steigernde Männerstimme:

Spielt die Tchneekönigin Harun al
Raschid, um sich die Ueberläufer ein-

mal anzusehen? Das ist ein recht
thörichtes Beginnen ohne männlichen
Schutz, kleine Margot!"

Ach Gott, ich hatte ja meinen Bru
der mitgenommen. Aber der ist mir
abhanden gekommen," entgegnete sie
kläglich.

So tverd? ich Tick, zurückführen,
schöne, leichtsinnige ctönigin!" sagte
er und zog sie aus dem Knäuel zu ei

nein unscheinbaren SeitenPförtchen.
Sie athmete erleichtert auf und nahm
die Halbmaske vom Gesicht.

Wie dankz ich Ihnen. .Pierrot!"
flüsterte sie, als sie draußen im Gar-te- n

waren. Ich stände, glaub' ich,
noch immer in dem heißen Gedränge
dort ldrinnen, wenn Sie der Zufall
nicht zie meiner Rettung herbeigeführt
hättel"

Ter Zufall?" mumelte er, und es
klang fast ein wenig melancholisch.

Ich habe Sie den ganzen Abend nicht
aus den Augen gelassen, gnädiges
Fräulein!"

Und wie seine Stimme unbewußt
ihren gewohnten ernsten Tonfall an
genommen hatte, erkannte sie plötzlich,
daß sie Doktor Wilberg gehörte, dem
schweigsamen OberJngenieur von
Vateps Metallwerken, für den sie zu
weilen ein ganz' unerklärliches Inte
resse in ihrem jungen Herzen gefühlt
hatte. Droben im Harmoniesaal-g- a

den schmetternde Trompeten das Sig
nal zum Temaskiren.

Nun, treuer Pierrot, wollen Sie
ewig vermummt bleiben ?" fragte sie
eindringlich.. . .

Es wird wohl das beste sein!"
meinte er. sich vor der Thür zum Ab
schied verneigend.

Wo Sie doch gesehen haben daß
ich meinen Kavalier verlorm habe,
Doktor Wilberg?" ,.

Ach Margot, er wird Sie zu ver
söhnen wissen!"

Als Vetter! Gewiß! Aber sonst?"
Fräulein Lorenzen, spielen Sie

nicht mit mir! Ich beschwöre Sie, ist
das Ihr unabänderlicher Entsch?uß?"

Lieber Pierrot, wollen Sie sich
nicht lieber erst demaskieren?" fragte
sie befangen und doch nicht ohne sacht
wieder erwachende SchelmereiDenn
sie fühlte fich so geborgen und sicher
an seiner Seite.

Bis in den letzten Herzwinkel, klei
ne Margot!" sagte er bewegt, und riß
sich die starre Frötze herunter, hinter
der ein ehrliches, gutes Männerantlitz
zum Vorschein kam. Und dann griff
er nach ihren Händen und spürte an
einem weichen, innigen Gegendruck,
fraft der Nschermiwoch diesmal der
schist, ZLag im JcJr werden toüxlg.,

Hmor vor den Düppelex
Schanzen.

Eine entsagungsvolle und schwierige

Aufgabe war dem sten preußischen

Armeekorps, gestellt, als es ,n ver zm-te- n

Hälfte des Februar 1864 sich vor
den Düppeler Schanzen festsetzte. Man
sollte zunächst nur den Feind beschäf
tigen und durch kleine Vorstöße in
Schach halten, bis durch den Bau star-k- er

Batterien und Besestigungen und
durch das Eintreffen der nothwendigen
Verstärkungen die nöthigen Voraus-setzunge- n

für einen nachhaltigen Was-fenerfo- lg

gegeben waren. In diesen

langen 'Ävchen mußten die Preußen
ich' nur Geduld zeigen, sondern auch

alle Leiden teS grimmigen nordischen

Winter? ertragen, sich eisige Winde um
die Nase , wehen lassen, im Schnee

schwere Schanzarbeiten ausführen und
im tiefen Morast stundenlang stehen,

bis sich eine ranze Schmutzkruste um sie

angesetzt hatte. Aus der Heimath ka

men wohl freundliche Liebesbeweise,
große Sendungen von Schafspelzen
für die Vorposten, warme Decken und
Handschuhe, Wein und Lebensmittel.
alles Opfergaben, die das Volk gern
si:; ihre Landsleute im fernen kalten

Feld aufbrachte. Aber es hätte doch

manchmal gen schlimm und düster im
preußischen Lager ausgesehen, wenn
nicht der glückliche, nie versagende Hu
mor über alle Leiden und Geduldspro
den hinweggeholfen hätte. Wie es uns
A. Trinius in seinen dichterisch

Bildern auS dem Kriege so

hübsch schildert, waren es vor allen die

Berliner ?lunaen. die sich durch Witz

und gute Laune auszeichneten. fflennj

einer bei einem Patrouillengang unver-sehe-

ins tiese Wasser gerieth. dann
hieß es gleich: Na, Sie wollen jetzt

wol uf des Angeln aussehen?", Oder
ein anderer meinte: Js Ihnen denn
schon so heiß, dat Sie ein Bad jeneh-mige- n

müssen?" Blonderen Spaß
aber hatte man mit den Dännekens".
die im ganzen Heere den Spitznamen
HannemannS". erhalten hatten. Man

mochte bei riefet Titulatur zunächst an
jenen tapfersten der sieben Schwa
ben" gedacht haben, an den die ande-re- n

ja die sprichwörtlich gewordene
Aufforderung richten: Hannemann.
geh Du voran. Du hast die größten
Stiefeln an!" Bald aber war diese

ganz gang und gäbe und bot

ebenso wie die ver Danekes" zu ewi-ge- n

Neckereien undHerausforderunqen
Anlaß, denen die Dänen eine unbe-greiflic-

Gelassenheit entgegensetzten.

Kusch Dich. Danske!" rief man. so

bald man der Dänen ansichtig wurde,
und als Symbol dieses Spottes hat-tc- .i

preußische Pior.iere in der Nähe
der Bllffelkcppel eine große Strohpup
pe aufgerichtet, die den Namen Gene-r- al

Danske" erhielt. Wirklich machte
die Vogelscheuche, von weitem gesehen,

ganz den Eindruck, als stände hier ein
Offizier bei einer Kanone und

mit feinem Fernrohr 'uf das
Genaueste die feindliche Stellung. Die
Dänen fielen denn auch auf den Witz
herein und begannen auf diesen hart
näckigen 'isttc-.tege- bet Tag und Nacht
in stets gleicherStellung an der Chaus-se- e

stand, zu schießen. Aber dieser

stroherne Held war nicht todt zu krie

gen. Ihn traf keine Kugel, und so

stand General Dansk(" viele Wochen
stramm und steif auf der Wacht, zum
gßten Spaß der Preußen. Ueberall
erhielt er allmählich Gefährten, und an
den Wegkreuzungen, auf den Dorfplä-be- n

und an den Brunnen tauchten nun
solch ausgestopfte Figuren auf, die

man Hannemänner" oder auch Piet
sche" nannte. Äisweilen wurde gar
solch ein Strohmann auf, ein altes
Schaf gebunden, das nun unter schal
lendem Gelächter der Truppen mit
diesem kriegerischen Reiter querfeldein
jagte. Auf allen Straßen und allen
Gassen aber, in allen Batterien und
Laufgräben vor den Düppeler Schon-ze- n

sang man däS neueste Spottlied
aus Dänemark, das diese strohernen
Hannemänner verherrlichte. ES ist
der eigentliche Gassenhauer des däni
fchen Krieges gewesen, der nicht nur
der langen Märschen die Zeit verkllr,
te, sondern sich auch über zanzDeutsch
land verbreitete und auf allen Leier
kästen gespielt wurde. Zum Schluß
seien zwei Strophen dieses lustigen
Liedes in der ursprünglichen plattdeut
sehen. Form mitgetheilt:

O Hannemann, du Hampelmann, wat
hest du veel to seggen,

Denn SchleSwig-Holstei- n büst du quitt,
dat müßt du llberleggen; .

Denn ohne dat da büft du nix. se bind
di bannig op de Bür;

O Hannemann, du Hampelmann, wat
hest du veel to seggen....

Li Hannemann, du Hampelmann, nu
büst du bald im Buddel.

Tu schreest un blaarst aS wie een
Göhr. bi dllssen Kuddelmuddel;

Drum kratz man uut, "man höger rup
:.n hol di jo un jo nich up! .

O Hannemann, du Hampelmann, nu
büst du bald im Buddel

Vom Fastnachtspunsch.
Vermessenheit wäre es, klipp und klar
ein Rezept anzugeben,, wie. ein guter
Punsch zu brauen sei; denn iim ihn
untadelhaft bereiten zu könnet, dazu
gehört etwaS, was daS. Genie streift.
Obwohl man Friedrich von Schiller,
wie es iedem Deutschen selbstverständ
lich geziemt, als Dichter hochschätzt und
sich jreut, daß er uns da Punsch
lUd" und. da! ander mit dem gkichen
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Titel .Im Norden a singen" schenkte,

so darf man doch stark in Frage fiel,

len. ab er selbst einen regelrechten

Punsch zu brauen verstand, weil nam

lich zu einem solches nicht, wie er an
gibt, .vier Elemente", sondern deren

fünf gehören. Der Name unseres be

liebten Getränkes ist nämlich aus dem

indischen Worte .pgntscha". der Be

zeichnung für' die Zahl 5,. gebildet.

Ferner ist die Heimstth deS Punsches
Indien, wo er aus den . fünf Bestand

theilen: Arak (niemals aber Rum).
Thee Wasser. Zucketi und dem Safte
kleiner Limonen hergestellt 'wird. Bei
unö dagegen ersetzt j man klugerweise

den Thee durch mmdestenS ebenso be

kömmlichen, aber zweifelsohne besser

mundenden Rothmeia und die häusig
herbbittere Limone durch die Zitrone.
Zuerst wird der Punsch in der 'm
Jahre 1669 erschienfnen Orientali
schen Reisebeschreibuyg' des OleariuS
erwähnt. Nach seinem Berichte brach
te ein Schleswig ' namens Jürgen
Andersen 1634 die Kenntniß deS in
Indien zu feiner Zeit der mohamme
dänischen Bevölkerung vervoienen Ge
ttänkeS, das er ..Palipuntz' nannte,
bei seiner Rückkehr von Batavia nach
der Heimach. AnfallgS fanden wohl
die Holländer an ,hm Gefallen. Aber
später standen auch bei den Zechgelagen
deS alten TessauerS und dem Tavais
ksllegium Friedrich Wilhelms L von

Preußen, des SoldatenkönigS dsm
pfende Punschbowlen auf den Tischen.
Ging eS da wie dort lustig zu. so be

strebte man sich indessen, in der Zeit
der Romantiker bei den .Piurschiaden",
die Unterhaltung durch geistreiche, Re
den zu würzen. Der eine oder der an.
dere der Anwesenden mag eS dabei
wahrscheinlich im stillen mit Madame
Dutitre. geb. Geoge, dem bekannten
Original Altberlini. gehalten, haben,
die Tischreden ..Selbftbekleckern, wat
andre jeschwind dicke, kriejen". zu nen
nen pflegte, und einmal am Sylvester
abend, als Rede auf Rede folgte, eine
davon mit den Worten unterbrach:

Kinderkenö, bitte, verkneift euch die
Jeistreichigkeii fork neie Jahr brrrr,
kalter Punlcb und jefror'ne Pfannku
chen. nich sehn!" . ,

Ma t t h i a S t a a,: Wie der Land
mann u Lichtmek, . je nachdem die
Esnn scheint, oder der E'unmil tsn l

m . -
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Hausarbeit. ?ke volin. Smvtebluna der.' lang,. LS2 Moorie be.. Hvde Bari. t4

M S d d e n flit Nnkmeelne HauSarbeil: uler
Vrtm: allies reim if i axaontg rio,aue.

bau tt. 701 C Hübe Park. 0 K

Mädchen.
Zbre al, and dardrr: desilndi, idkli!

galkk fctm,
. . Xe ntTfwetl lk,and,

kckdiaa, C.

g r a oder TOdAen um Scheuern und Vuven.
le teimalb, tleliae rbell. leuilch. Pruiett.

!llla,lenbaui. Ml. udurn, l.H
W I d e n slir allgemeine Handarbeit in einer

Meinen gamine, iiuiri Kuvn ivtip vruiun.
achutrakN Rial I. lj7 frearn .. elfon.

dale. Zelepdon Wbon 1710 . 1

!M d k e n für llaemeine rasardeii: klklue
gamine, mpieoiuri. ?ialliiaurn
Delaware hot., bondale. 7.6

Müden, um ein Hnd n deauNIchtlani und
bet lUflair.arbHl I bellen, uler Ldn.
ar,'3 ooacl Vice., boiidate.

Äecbln. erster stla'le, und bei der Hautar
be ,u betten. S5 ubern se.. iXMn-dal-

fl 9 I n , eine gule. ?!ordollk!kk Houvt und
Im Elrake.

M a ii Mr Hauiardkil. 525 ockdale
Ildenue. kldondale.

Ctelsknksche männlich.

Junger eulftfier sudil Slclle al Hamann
ober in einem Steflaiaanl. . ., 11 tau
rlson ve.

Mann, junger deutscher, su Stelle, um tat
Sünela ii erlernen. X C, 1160 Harrison
den, 3. Llock, hinten.

C ( n t f t. mittleren filiert sucks teile
alt Parier. C42 Main Str.. Zimmer 11.

etkllegesche WfiiliÄ.

Herrenwäsche wird bo'chtlg gewaschen.
ISIS Moor Clrak, 3. Et..'.

Unterhaltung Anzeige.

Deutsches Theater.
' rverlaaf der imrinskanea:

William Scheldt. Teutsche Apothee,
iSät Vive und Hindlaq Str.

' . Trlrlbin C'aaal 1487.
C. fl. Xtrokald, etle lpachdandla?, 0 .

il. tit., Xri. aaa i;02, an aa der ?
Ctfice del raad Cdtra eu(f, XtL 0r( 401.
Tlr ttr.Clllre t aa, Caitntaa ak,et da
10:30 fiarrn. M I Ubr ,ch. an aaa 9 als
b lUf ach. xrl(a aal unv.

GBANÖP a II nf (
Mittwoch an Camtna,

Faant Batd tn

"MADAM PRESIDENT."

rnSLJ Jfci'X" jrJ3T , tia. abr . Cti. mmZ.
! leben Xog. Iv, SfSc 6lf 76.

'Rosey Posey Girls Go."
Uf 1 1 U IIT I Wart ' Dien,. ttinrtaa.
fTftlHU I ' Na,. KUi eitt. jst
"THE SPENDTHRIFT"

LYRIC I n Snittwoa)! Ctritag und Com slag,

. "The Pleai ure Seeter "

vriTU'C I M ' tu--
nLI 111 Of "Much Tm Wl. Tfcar Mrtatf1

' and aWere botiOalttt BHrafitoneit.

eroötf verschleiert ist. Schlllsse u ,ie
hen pflegt, ob der Winter längere Zeit
noch ein . strenge? Aegiment führen
werde, oder ob dessen Kraft bereits
gebrochen sei, so ist er geneigt, der am

24. Februar, dem Mattha,stage, Herr
schend?n Witterung eine Voraussage
Über baldigen oder Verzögerten Beginn
de ffruhiahrs zu entnehmen. .JUlw
thais bricht all Eis find't er keinö.
mackt er ein . oevauvtet ein altes
Wort ihm vertrauend, sedt der Land
mann an dem Tage abends ein mit
Wasser aeMtel Schiisslein vor! Jen.
ster. SietU er dann am ächlte Mor.

- -

w
sMMpe!

--äPl

ME.ct

tofrfeCUl&tCztt

BWBOSSsi
tmd weaa Ctt UMrt aa, .t
crlfaaea .aak US ih nm
Slflrta'-

-
fl I Hl

alOll raaati, 3a

TbB CMstiaa
itnt Caool 2400.

VMXtm.

StottorXircslo 3Sonds
9p uff (tpfinrr: Ctabte Ols fuiole tm '

8krklr, werde auf Vsch ,esadt. Preise ink Ersuch. '

VSstvrn. German Bank
Ctfe It. rt S?e etttfe.

Vonfnt.

Steuer jfirol
01nolnna.tl Bonds

aak aakua -

Sc, t 1- -2 .S JYIXJIICII,AI
IHM Prrfl la krl '

Atlas NatiorLa.r Bank,
. um kf f r' -

Cfinnrn.

U r
UXJS . a,

Cigarr en.
MICHAEL IBOLD.Hrhe sum.

gen. dah sich darauf über Nacht eine

Eisschicht gebildet, macht er ein

Gesicht; denn ihm ist daS ein

Zeichen, daß die Kalte noch vierzig
Tage andauern werde. Sonnenschein
an dem Tage aber deutet ihm auf eine

Anzahl schöner, warmer Wochen. Und

tritt abend gar ein frühzeitiges Ge

witter ein. dann getraut er sich wahr
scheinlich,- - tausend gegen ein zu wet

ten. daß er in dem Jahre von seinen

Wiesen ungemein viel Heu einfahre,

und die Aecker. Reben und Obstbäume
Km icke druckt tragen wurden,

Gegensatze zu ihm. scheint dem Fuchse

zur genannten Leu erma, i ien
Mißbehagen zu bereiten, falls die Be
hauptung unserer Vorsahren wahr ist:

Um MatthaiS trauet der Fuchi dem

EiS nicht mehr und lauset nicht mehr
drüber-

-. Ist nach dem Voltsglauben

St. MatthaiS auch ein starte? U&rn

dermann. der nicht bloß die Erde zu

neuer Herrlichkeit lokzuschmieden. oder

zu weiterem Winterschlummer auf län
gere
.

Zeit zu verschließen
. i

versteht,
-- ff lXt.

der

ferner einen ncißen icin in uue w
wasser wirst und deren Fluthen so

wieder erwärmt, sondern der auch

neuen Lebenösast m die Baume flieht.
so achtet ihn die Bauersfrau doch vor
allem, weil nach deren Ansicht an sei

nem Namenstage die Hühner und
Gänse Eier zu legen beginnen. Wie

Fischer aber nehmen an, zu der Zeit
laiche de, He tn Fwlien und ano
seen. Wer sich vom Girtenbau er

nährt, het dagegen den Glauben, in
der Matthalsnacht im Erdreich ge

borgener Same gehe weit besser aus cl8
ein zu irgendeiner anderen Zeit ge

säter. Und die Kinder auf dem Lande
wiederum freum sich, an diesem Tage
voraussichtlich die ersten wieder zur
Heimath gekehrten Stare und da und
dort bereits eine eraze zu i.eycn. vie

ihren Durft mit dem . in den Wagen
gleisen deS Wege? stehenden Wasser
stillt. . ;.:,' !.

. Post u r war bei seinem Schwie
gersohn zu Tisch und aß dorr mit gu
tem Appetit., TaS Mahl ging zu
Ende, und der große Gelehrte ver
speiste mit Behagen seine Kirschen, he
er eine nach der anderen sorgfältig in
einem laze waller avwu , ,o can
seine Angehörigen lachten. Pasteur
sagte; Ihr lacht, Kinder, und wißt
doch nicht, waS für Unreinlichsten
an diesen Kirschen kleben." Tann
hielt er eine regelrechte Vorlesung
über daS Wesen der Mikroben, immer
fort seine Früchte dabei abwischend.
Zuleht sprach er: Ihr seht also, daß
ma nicht vorsichtig genug sein kann:
bandelt wie ick und wascht euer Obst
stet ob!" Nach diesen Worten ergriff
der Gelehrte mechanisch daS GlaS, in
tai er von den Fruchten alle Mikro
ben gespült zu haben glaubte. ' und
goß eö mit einem Zuge hinunter.

' Na also !

Gast:-- . Haben Sie denn niemals
Putenbraten, Kellner? .

Kellner: . Wird hier nicht der
langt!" .
. So. webbalb denn nicht?" "

? Weil er halt gar nicht auf der
Karte steht!" - -

. Schwerenöther.
Junge Tarne: Ich habe noch eine

Zwillingsschwester."
Serr: Nun ja. bet Ihrem Crschei

nen in der Welt hat man tUltürlick da
I MM. ..M.Im 'I.W US V

' .

ärttefllaa. at aMl VU hm tUUft"

ttf(f.

"'"si tu.blill'... . .. . --.. .
mwi ir aaea v'",wmajltn rniatanra " W

kea , Bitttlttaftta ,a tadra.

Moerlein Brewing Co

flMOii, C6iU

KMch h
Deutschland ' t
k?rkidSchneNkft.Ianlki' ltint: Xitiu.X inttema und Ciiin.

ist Ndtaeasse (I I.) Dampl: e

cts. remra durft, glUni

durtt und f:c Diitani.Uitmtn rittst h
liOilDOEÜISCIIER

V,
1L0YD

aach
M

LORDOM-PIRIS-BREME- M

Sltttlt BaWntniesen mit alien kijellta
t utiocatldjra tMUUimU.

0ELRICH3 CO Stneral.VgentkN v.
5 Broadway, New York

dn kl.gntk

il

PARIS HAM3313

tflairrin Huausla tUcioila. .12. Stixi. 10 ?.'
Irat WaU,rsk. 14. Kit.
IIBrnaria 10. WIM.

9mtetlot 2k. MSk

ti IrN U (an Jteslautant.
ftut ittitl abtu. ICamiuro direkt

Vo Boston nach .
fttiril .......18. D.itx.
Hila 0. rril

CH&mim erttnant Inst tuet frmtt- -

ertfll.le, ?
im rrti üMti-ütcX- e.

GEO.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROÜPiS
. 37 i 2trte. :

Drucksachen
(rtet litt tn bnttsch nd e'nallsAkk ttte
lüt (lllfine. entne 1c. Uederketzuna,
wrten oul Wuii(4 tefseoi.

7Ttrw?55rv'MMWZ
Trv'nwnJ
tWtaUttntrtthHiiH

Für aufgesprungene
Hände und Lippen.

X7 .
vaseiuns

Stall Wort

Kampher Eis.
Glittet und heilt die ge.
bnsttnt Haut. kji'A kl

:' drlch, fest und tsmid.
' erlm,,, t Kt(iUn$

famfa il tu Jul. nu o.
trn. 15c. S,.p,he! M
XitMnueatfietil Wwiatt.t

ChrskbrougIiiNsg.co.
. (nrsaii)
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